
 
 

Attacke auf das Arbeitsgesetz  

Ständeratskommission steht endlich auf die Bremse. 

Die Wirtschaftskommission des Ständerats (WAK-S) steht bei den von ihr geplanten Verschlechterungen 
des Arbeitnehmerschutzes auf die Bremse: Nachdem die kantonalen Arbeitsinspektorate, die 
ArbeitsmedizinerInnen, die Kirchen sowie die Gewerkschaften und Arbeitnehmenden-Organisationen ihren 
starken Widerstand gegen die in einer Revision des Arbeitsgesetzes geplante Einführung der 
Sonntagsarbeit sowie der 80-Stunden-Arbeits-Woche deutlich gemacht haben, sistiert die WAK-S nun auch 
dieses Vorhaben und krebst zurück. Bereits früher hat die Kommission das Vorhaben sistiert, die 
Arbeitszeiterfassung für mindestens 30 Prozent der Arbeitnehmenden abzuschaffen. Für die Allianz gegen 
Stress und Gratisarbeit sind beide Vorlagen schlicht unnötig. In der Schweiz wird bereits heute viel zu viel 
gearbeitet und das Schweizer Arbeitsrecht ist extrem flexibel und arbeitgeberfreundlich. 

Immerhin will die Kommission nun endlich Anhörungen durchführen und Studien abwarten. Das hätte die 
WAK schon viel früher tun sollen. Dann hätte sie gemerkt, dass ihre Vorhaben auf derart verhementen 
Widerstand bei den Gewerkschaften, den Kantonen, den MedizinerInnen und in kirchlichen Kreisen stossen, 
dass sie zum Scheitern verurteilt sind. Die Kommission muss nun insbesondere klären, wie hoch die 
Gesundheitskosten für die faktische Abschaffung der Höchstarbeitszeit sowie für die Abschaffung der 
Arbeitszeiterfassung in der Schweiz ausfallen würden. 

Dabei ist klar: die Zahl der Burnout-Fälle würde explodieren und damit das menschliche Leid und die Kosten. 
Diese müssten von der Allgemeinheit getragen werden via Krankenkassenprämien, da Burnout in der 
Schweiz leider immer noch nicht als Berufskrankheit anerkannt ist – im Gegensatz z.B. zu Italien, Frankreich 
oder Japan. Die Allianz gegen Stress und Gratisarbeit ist überzeugt, dass nach den Anhörungen auch die 
Ständeratskommission einsehen wird, dass auf die geplanten Verschlechterungen des 
Arbeitnehmerschutzes gänzlich verzichtet werden muss. 

Daran ändern auch die nun von der Kommission beschlossenen kosmetischen Änderungen nichts, die man 
offenbar in aller Eile eingeführt hat: Sonntagsarbeit wird ausgeweitet, man muss "nur" noch 67 Stunden pro 
Woche arbeiten und ausgepresst wie Zitronen werden "nur noch" Angestellte die 120'000 Franken oder 
mehr verdienen. 
  
Allianz gegen Stress und Gratisarbeit: 
Schweizerischer Gewerkschaftsbund (SGB) 
Travail.Suisse 
Schweizerische Gesellschaft für Arbeitsmedizin 
Schweizerischer Bankpersonalverband (SBPV) 
Schweizerischer Verband der Berufsorganisationen im Gesundheitswesen (SVBG) 
Verband Schweizerischer Assistenz- und Oberärztinnen und -ärzte (VSAO) 
sowie die Gewerkschaften Syna, Syndicom, Unia und VPOD.  
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